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VilhelmshiMim Taaeblatt
X XUNö ^

Bestell»», «!
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Micher «kW str fimltl. Kriftel., Köniz!. ». Aädk. Kehör-e». smie fiir die Gemirde» Kr»! >. Krrstrdtzödk»».
A«ser«te fiir die laufende Nttmmer Werde « bis spätestens MittsgS 1 Uhr «Ut^ege«»e«o« « eu ; grShere »»erde« vorher erdete».

W Freitag , den 22 . März 1895. 21. Jahrgang.

Älionnements -Lintaduuy.
i Beim bevorstehenden Quartalwechsel wollen wir nicht ver-
^ fehlen, auf das 2 . Quartal des

„wilhelnrrhavenev LngebL«tt "
»ud amtlichen Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelmshav . Tagebl ." wird im neuen Quartal

den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein , den
Wünschen seiner zahlreichen Leser nach Möglichkeit gerecht
zu Werden .

In der politischen Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen ,
als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Marine -Nachrichten werden sich größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit befleißigen. lieber die Vorgänge im Kieler
Hafen und aus den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammteu Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten .

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benützten „Wilh . Tagebl ."

bietet die hefte Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in
der Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag « . Expedition des „Wilh . Tageöl .
"

Deutsches Reich .
Die Meldung , der Botschafterposten in Petersburg sei dem

Grafen Herbert Bismarck angeboten, von ihm aber abgelehnt
worden, ist Positiv unrichtig . Für den Posten ist auch kein
General , sondern ein aktiver Diplomat bestimmt.

Darmstadt , 19 . März . Die erste Kammer lehnte mit
15 gegen 9 Stimme » de» von der zweiten Kammer fast ein¬
stimmig angenommenen Antrag betreffend die , Gestattung der
fakultativen Feuerbestattung ab.

Ausland .
Buenos Aires , 20 . März . Die Revolution in Ecuador

ist unterdrückt . Der Führer der Aufständischen wurde verhaftet .

Marine .
8 WilhelmShsven. 20. März . Lt . z . S . «iucl ist bis zum

Antritt der Ausreise sstr S . M . S . „Falke" nach Berlin beurlaubt. — Korv .-
Kapt. Müller lst nach Berlin abgereist. — Durch A . K .-O . ist dt« von dem
Mar.-Zahlm . Jaha der II Werst -Dtv. »achgesnchte Verletzung tn den Ruhe¬
stand mit da aesitzüchm Pension unter Erthetlnog der EUaubniß zum Tragen
der bisherigen Untsorm mit dm sür Verabschiedet« vorgeschrtebeuea »Izeichea,
sowie der Aussicht ans Anstellung im Livtldtenst genehmigt . Die Ver¬
sitzung tu den Ruhestand tritt mtt Ablaus des Monats Junt ein .
— Für den beurlaubten Assistenz-Arzt Dr. Stüde ist der Sfjistenz-
Arzl Dr. Gapprl vom 23. d . M . ab aus S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " lom-
wandirt. Mit dem gletcheu Tag« ist der einj .-sreiw. Arzt Voigt als wacht¬
habender Arzt ins Lazareth kommaudtrt. Asf.-Arzt Eimler übernimmt den
Rwterdienst bei der 2. Abt . II. Mir -Div. — U.-Lt . z . S . Siewert, von Bord
S . M. S . „Pfeil" , hat im Anschluß an de» ihm vom Kommando der II
Division deS MauvoergeschwaderS erthetlteu, bis 1 . Avril cr . rechnenden Vor-
wlanb eineu Nachurlaub bis zum Weggauge de- AblösuugtranSporteS S . M.
T . „Falle" erhalten.

— Louhorr , 20 . März . Die Admiralitätslords nahmen
die Einladung des Kaisers Wilhelm zur Eröffnung des Nord -
Ostsee-Kanals an . Die Admiralitätshacht „Enchantreß " erhielt "

den Befehl, sich zur Fahrt der Admiralitätslords nach Kiel be¬
reit zu halten .

— Cadix , 20 . März . Die Arbeiten zur Flottmachung der
„Reina Regente " haben begonnen . Das Meer hat bei Conil
verschiedene der „Reina Regente " zugeschriebene Gegenstände an
die Küste gespült. (Hiernach wäre folgende Depesche der „Central
News of Germany " leider nicht richtig : Der „Jmpercial " de-
Wentirt die Nachricht, daß die „Königin Regentin " als Wrack
gefunden sei. Die Regierung ist der Ansicht , daß der ver¬
mißte Kreuzer im Atlantischen Ozean mit beschädigter Maschine
treibt.)

Die vollendeten Neubauten der Flotte . whigkeit der der Panzerschiffe 4
Für den Schluß dieses Monats hat das Reichsmarineamt diese nicht an Stärke übertrifft . Infolge dessen wird der Aviso

die Stapelläufe der beiden einzigen noch auf einer Helling stehen - „ 8 " die Schnelligkeit unserer Torpedodivistonsboote resp . Tor

den Kriegsfahrzeuge , die nunmehr bis auf den bordlichen inneren pedoboote haben und ganz besonders befähigt sein , als Flottillen

Ausbau vollendet sind , festgesetzt. Es sind dies die Schiffe >fahrzeug einer Torpedqbootsflottille zu dienen . Seit dem Jahre

Panzerschiff 4 . Kl . „I " auf der Kaiserlichen Werft zu Kiel und 1892 ist zu den Avisos kein Neubau hinzugetreten / die zuletzt

Aviso „11" auf dem Etablissement der Aktiengesellschaft„Weser" fertiggestellten waren die Kaiserliche Dacht „Hohenzollern" und

bei Bremen . Ersterer wird am 30 . März , letzterer am 28 . März ! der Aviso „Comet" . ' Die Zahl der Avisos wird durch den

stattfinden . Wenn diese Neubauten auch für die Vermehrung ! Stapellauf des Neubaues „ll " von 8 aus 9 gestiegen sein

unserer Panzerflotte und die der Avisos nur von geringerer ! Die Herstellungskosten des Schiffes haben 2 200000 Mark

Bedeutung sind , da beide Schiffe zu den kleinsten Typen ihrer betragen , die der Probefahrten werden sich auf 67 000 Mk . , die

Gattungen gehören, so bedeuten die Stapelläufe dieser Fahr - die der artilleristischen Armirung werden sich auf 335 000 Mk .

zeuge doch im gewissen Sinne einen Abschnitt im Flottcnausbau
unserer maritimen Sireitmacht - denn auf lange Jahre hinaus
werden sie die letzten sein , die überhaupt für die Kriegsmarine
stattfindeu werden . Nachdem diese beiden Schiffe zu Wasser ge
lassen sind , wird sich nur noch im Bau ein Kriegsfahrzeug be
finden, das Panzerschiff „Ersatz Preußen " auf der Kaiserlichen
Werft zu Wilhelmshaven , dessen Kiellegung erst am 5 . d . Mts
in Gegenwart Sr . Majestät des Kaisers erfolgte . Der Rückgang
im Flotten -Neu - oder -Ausbau ist vom Etatsjahre 1890,91 an
stets größer geworden, wie die Uebersicht der Zeiten von amt
licher Seite beweist , die S . M . Schiffe auf Stapel gestanden
haben . (1890/91 waren es 14, 1891/92 16 , 1892/93
1893,94 6, 1894 95 5 und 1895/96 1 Schiff .)

Der Neubau Panzerschiff wird der achte und vorläufig
auch der letzte seiner Gattung sein , da im Interesse des Kreuzer-
ausbaus der Flotte von einer weiteren Vermehrung der Panzer¬
schiffe 4 . Kl ., von welchen nach dem Flottengründungsplan zum
speziellen Schutze des Nord -Ostsee-Kanals zehn gebaut werden
sollten, Abstand genommen worden ist. Das Schiff wurde
bereits im November 1892 auf Stapel gelegt und hat somit von
den 7 Schwesterschiffen dieser Klasse mit am längsten zu seiner
Fertigstellung gebraucht, da während seiner Bauzeit verschiedent
lich Konstruktionsveränderungen eintraten , die sich auf seine
Panzerung und seinen inneren Ausbau bezogen . Die acht
Schwesterschiffe dieser Gattung , von denen das erste, der

„Siegfried ", im Januar 1888 aus Stapel gelegt wurde und am
10 . August 1890 vom Stapel lief, haben somit an Bauzeit nur
7 Jahre und einige Monate beansprucht.

Wenn das Panzerschiff „1 " auch dem Typ nach als

Schwesterschiff des „Siegfried " bezeichnet werden muß , so weist
es nichtsdestoweniger eine lange Reihe von Unterschieden und

Verbesserungen auf , welche ihren Ursprung in den gemachten
Erfahrungen mit den zuerst vollendeten Panzerschiffen 4 . Kl .
haben und die auch in der Vervollkommnung der Technik auf
dem Gebiete der Panzerung und der schweren Artillerie während
der letzten Jahre zu suchen sind . Der wichtigste Unterschied
besteht darin , daß erstere einen Gürtelpanzer führen , während

„Odin " sowohl wie Neubau „1 " , mit einem Citadell -Panzer
versehen sind . Auch die vitalsten Theile des Schiffes , die Kessel-
und Moschinenanlagen hat man durch Citadellpanzerungen
geschützt, während Munitions - und Torpedoräume , sowie sämmt¬
liche Hilfsmaschinen durch Panzerdecks von oben her gegen das

Eindringen feindlicher Geschosse verwahrt sind . Sämmtliche
Panzerungen bestehen aus Krupp ' schen Nickelflußeisen, welches
auch zur Panzerung der Geschützthürme, der Munitionsschachte
und des Kommandothurms verwandt wurde . Da der Neubau

„P " zwei Schrauben führt , so ist er auch mit zwei getrennt
liegenden dreicylindrigen Haupt -Maschinen ausgerüstet , welche
mit einer Kraftleistung von gegen 4800 Pferdestärken arbeiten
werden und dem Schiffe eine Geschwindigkeit von nahezu 17 See¬
meilen in der Stunde verleihen sollen . Der Dampf wird in
vier großen nach dem Lokomotivsystem eingebauten Kesseln
erzeugt .

Die Herstellungskosten haben sich in Folge der mannigfachen
angebrachten Verbesserungen um einiges gegen die der zuerst
fcrtiggestellten Panzerschiffe 4 . Kl. vermehrt - allerdings ist auch
in demselben Verhältniß zum Mindesten der Gefechtswerth der

neuesten Schiffe der Siegsriedklasse gestiegen. Die Baugelder
sür das Panzerschiff „I " haben eine Höhe von 4 670 -000 Mk .
erreicht, die der artilleristischen Armirung eine solche von
1 530000 Mk . und die der Torpedoarmirung von 256 000 Mk .,
so daß das Schiff bei seiner ersten Indienststellung zum aktiven

Floitenzweck eine Summe von 6 456000 Mk . repräsentiren wird .
Da bereits die Designirung des Maschinen- Jngenieurs Gehrmann
als leitender Ingenieur für das Panzerschiff 4 . Kl . „I " statt -

gefunden hat , läßt sich annehmen, daß der innere Ausbau , sowie
die Ausrüstung des Schiffes in den letzten Monaten dieses Jahres
beendet fein wird , und es um diese Zeit wird mit seinen Probe¬
fahrten beginnen können.

In der Begründung zum Bau des jetzt vollendeten Avisos

„ L " hieß es : „Der Bedarf der Marine an schnellen Avisos ,
wie solcher sür den Kriegsfall besonders dringend auftritt , ist
noch nicht gedeckt - der Bedarf steigt aber noch mit der Ver¬

mehrung der Torpedofahrzeuge , welche aus Rücksichten der tak¬

tischen Organisation auch die Hergabe von Avisos als Flottillen¬
fahrzeuge erfordern . Zur Vermehrung der Flotte wird daher
der Bau des Avisos „L " beantragt , dem noch ein zweiter
Schwesteraviso nach denselben Plänen in den nächsten Jahren als

Ersatz des im November 1890 aus den Listen des schwimmenden
Flottenmaterials gestrichenen Avisos „Falke " folgen soll . Die

Kiellegung des Avisos „8 " erfolgte erst im Dezember 1893 -
die Vollendung des Fahrzeuges hat mithin nur gegen 15 Monate

betragen . Der Aviso „ll " hat ein Deplacement von nur we¬

nigen hundert Tonnen , dagegen eine Maschine, deren Leistungs¬
fähigkeit der der Panzerschiffe 4 . Klasse gleichkommt, wenn sie

und die der Torpedoarmirung 238000 Mk. belaufen, so daß das
Schiff im Ganzen auf 2 840000 Mk . zu stehen kommt. Da
auch für dieses Schiff schon die Kommandirung eines leitenden
Ingenieurs — Masch.-Jng . Hoffmann — erfolgt ist , läßt sich
annehmen, daß es gleichfalls bis zum Herbst völlig fertig sein
wird .

Die diesjährigen Probefahrten — außer den beiden oben¬

genannten Neubauten haben nur noch das Panzerschiff 4 . Kl.

„Odin " und der Kreuzer 4 . Kl . „Geher " solche abzuhalten —
werden unter dem Kommando des Kapitänlieutenants von Basse¬
witz stattfinden - zum ersten Offizier des Probefahrtskommandos
ist Lieut. z . S . v. Rebeur -Paschwitz ernannt .

Die Thätigkeit der drei Kaiserlichen Wersten im bevor¬

stehenden Sommerhalbjahr zum Flottenausbau wird daher nur
eine bescheidene genannt werden können - denn ehe die vom Reichs¬
tage zugestandenen Neubauten „Ersatz Leipzig "

, Kreuzer „X ",
„I " und „Ersatz Freya " auf Stapel gelegt werden können, dürften
noch Monate ins Land gehen. (Post ).

Lokales .
§ Wilhelmshaven , 21 . März . Ober-Zimmermannsmaat

Ludwig der II . Werft -Division , ist zum Meister befördert .
8 Wilhelmshaven , 21 . März . Die Jnspizirung der

hiesigen Marinetheile durch Se . Exc . den kommandirenden Ad¬
miral ist auf den ersten und zweiten April d . I . verlegt . Die

Vorparade hierzu findet morgen statt .
8 Wilhelmshaven , 21 . März . Die für den 28 . d . Mts .

und folgende Tage angesetzt gewesene Jnspizirung dZr IV . Matr .»

Art .- Abth . und der Detachements Helgoland durch den Herrn
Stationschef , Vize-Admiral Valois , ist bis auf Weiteres ver¬

schoben.
8 Wilhelmshaven , 21 . März . Nachdem vor einiger Zeit

das Artillerieschulschiff „Carola ", Kmdt . Korv .-Kapt . v . Halfern ,
nach der Ostsee abgegangen ist, haben uns heute Morgen auch
S . M . Artillerieschulschiff „Mars ", Kmdt . Kapt . z . S . Galster
(Karl ), und dessen Tender „Hah "

, Kmdt . Lt . z . S . Herrmann ,
verlassen, um nach Kiel in See zu gehen . Um 6 Uhr früh ver¬

ließen beide Schiffe die Rhede, um in diesem Sommer wieder in
der Ostsee die Schießübungen vorzunehmen . Auf die Rückkehr
der drei Schiffe wird nicht vor dem Herbst d . I . gerechnet
werden können.

8 Wilhelmshaven , 21 . März . S . M . S . „Frithjof " ,
Kmdt . Korv .-Kapt . Oelrichs , kehrte gestern Nachmittag 5 Uhr

auf Rhede zurück , ankerte daselbst und ist heute Morgen 8 >/, Uhr
wieder in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 21 . März . S . M . S . „Prinzeß

Wilhelm ", Kmdt . Korv .-Kapt . Borkenhagen , ankerte in ver¬

gangener Nacht auf Rhede und nahm heute Morgen wieder

Curs nach See zu.
8 Wilhelmshaven , 21 . März . Heute Abend um 6 Uhr

indet im Offizier -Kasino ein Stabsoffizier -Essen statt .
8 Wilhelmshaven , 21 . März . Laut telegr . Mitth . des

Küstenbez. Amts Bremerhaven ist das Osterriff Feuerschiff
wieder ausgelegt worden .

8 Wilhelmshaven , 21 . März . Die Stationen der Jade -

Tonnen 1 N/L .. dlL U/2 -V 1/L . und der „Weserfahrt " sind
wieder ordnungsmäßig belegt. Die beschädigt gemeldeten Tonnen
Ü , I, , ^ und V sind durch Reservezeichen ersetzt . Sämmtliche ,
mit Ausnahme der Tonnen 6 -. 1 . L . Ä . und 1/ ^ - find mit

Toppzeichen versehen.
8 Wilhelmshaven , 21 . März . Der Präsident des deutschen

Seefischereivereins, der kgl . Klosterkammerpräfident Herwig , hat

im Namen des Ausschusses des deutschen Seefischereivereins für

das erwiesene erfolgreiche Interesse an der Fürsorge sür die

Hinterbliebenen der im Dezembersturm 1894 verunglückten See -

ischer seinen Dank ausgesprochen.
Wilhelmshaven , 21 . März . Der Gewerbeverein ist pünkt¬

lich . Genau mit dem Eintreffen des Frühlings brachte er seine

Wintersaison zum Abschluß, dabei dem bewährten Grundsatz

huldigend : Das Beste zuletzt. Denn es war Wohl der beste,

zum mindesten aber der schönste Vortrag , den wir im abgelaufenen

Winterhalbjahr gestern von Herrn Professor Dr . Bulthaupt aus

Bremen zu hören bekamen. Der geistreiche , stets fesselnde Vor¬

trag , die Fülle der Gedanken und die wunderbar schöne Form ,
in die er sie zu kleiden weiß, sind Vorzüge des Herrn Professor

Bulthaupt , die längst bekannt sind und daraus erklärt sich denn

auch zur Genüge die große Anziehungskraft , die sein Name hier

wie überall auf die gebildeten Kreise ausübt . Was nun den

Inhalt des gestrigen Vortrages anlangt , so berührte Redner in

der Einleitung Richard Wagner ' s Bemühungen , das Orchester
aus der bis dahin dienenden Stellung zu befreien und darauf

hinzuarbeiten , daß Wort , Ton , Handlung und Stimme immer

inniger sich zusammenschließen zu einem einzigen Ganzen . Gluck,
Weber und Mozart bereiteten vor, was Richard Wagner zum
Abschluß brachte. Daß Wagner siegte , war das Werk seines
Wollens , der Ausdauer , des dämonischen Glaubens an sich selbst ,
einer genialen Kraft . Er war ein einzig angelegter Genius , ein

Vhänomen . Was in seinen Werken zur Theorie gehört, ruht

auf den Schultern seiner Vorgänger . Von diesen hat v . Gluck

Wagner häufig als Vorbild gedient. Wenn man Gluck bildlich
als ein krystallhelles Wasser bezeichnen will , so war Wagner

dagegen ein rothglühender Metallstrom . Gluck der vollendete

Aristrokat ging nach Paris , fand dort sein Glück und blieb,

Wagner , der mit seinem übervollen Herzen unter die Menge

ich stürzte, ging ebenfalls nach Paris , aber nur um zu erkennen,

weß Stammes er sei . Freudig jauchzte sein Herz auf als er



Sei der Rückkehr des Rheines wieder ansichtig wurde . In den

vielfachen theoretischen Schriften , welche Richard Wagner
herausgab stellte er folgende Grundsätze auf : 1) Das musika¬
lische Drama , also die Oper , müsse ganz aus den Empfindungen
fließen . Er ging dann weiter und stellte die Theorie auf , der

Mythus sei die einzige Quelle der Oper . Damit schoß er
übers Ziel hinaus . Er hatte hierbei insbesondere den deutschen
Mythus im Auge und hat sich das große Verdienst erworben ,
vom Holländer bis zum Parcival eine deutsche Sage nach der
anderen bearbeitet zu haben , bis er im „ Tannhäuser " geradezu
den Typus einer Oper erreichte . 2) Für die Kunstwerke der
Zukunft müssen alle Künste zu gemeinsamem Wirken verbunden
werden : Architektur , Bildhauerei , Malerei , Dichtung , Musik .
Alle einzelnen Künste sollten in der Allkunst der Bühne auf¬
gehen . Auch damit übertrieb er . 3 ) Weil die Musik mit dem
Verstand nichts anzufangen weiß , müsse das Jntriguenspiel
dem Schauspiel überlassen bleiben . Die Musik solle ihre Quelle
aus dem Gefühl herleiten . Es bedürfe für sie nur weniger
Worte : „ Ja , ja , nein , nein !" Das klebrige sei vom Uebel .
Hierbei habe ihm vielleicht Mozarts „ Don Juan " mit seiner
unmittelbaren Eindringlichkeit vorgeschwebt . Jeder Chinese
oder Grönländer würde ohne den Text zu kennen , diese Musik
ohne Weiteres verstehen . Wagner selbst hat zwar später dieser
Theorie entgegen gehandelt , aber damit nur bewiesen , daß er
die Theorie und nicht diese ihn beherrschte . Bon Werk zu Werk
beseelt Wagner der Gedanke mehr , daß die Oper ein Drama
sei bis er in „ Tristan " und „ Isolde " eine wahre Tonfluth ge¬
schaffen, die er die „ unendliche Melodie " genannt hat . All¬
mählich hat er das Orchester aus seiner dienenden Stellung bis
zu dieser Höhe gebracht , die wir als „ Orchester -Sinfonie " be¬
wundern . Man hat ihr Wesen mit der Wald -Sinfonie ver¬
glichen , die an unser Ohr tönt , sobald wir den Wald betreten .
Wir hören da den Gesang der Vögel , das Wispern der Blätter ,
das Rascheln des Laubes , das Knacken der Neste , das Plät¬
schern des Baches — alles vereint zu einer Sinfonie . Einzeln

würden die Motive vielleicht ohne Effekt bleiben , ihre Wirkung
beruht im gleichzeitigen Erklingen , im sinfonischen Orchester .
Nach den Vorbildern von Gluck und Weber hat auch Wagner
die sogenannte „ Leitmotive " verwendet und zu hoher Vollendung
geführt , wie der Herr Vortragende in musterhaftem Spiel und
Gesang vor Augen führte . Es gewährte einen seltenen Genuß ,
dem Vortragenden auf seinen von gründlichstem Studium be¬
leuchteten Wegen , die uns einen interessanten Blick in die Werk¬
stätte des schaffenden Genius thun ließen , zu folgen . Von
Webers „ Freischütz " (Spottmotiv des 1 . Aktes , in der Wolfs¬
schlucht wiederkehrend ) ging es zu „ Tannhäuser "

, „ Lohengrin "

(Frageverbot ) , „ Rheingold "
, „ Götterdämmerung " . Wagner

fand im Anfang auf der von ihm betretenen Bahn viel Gegner .
Seine eigenartige , dem ungeübten Ohr häufig unmusikalisch
klingende Musik wurde vielfach verspottet , brach sich aber immer
mehr und mehr Bahn . Wagner war in seinem Wesen ein echt
deutscher Mann bis in die kleinste Fiber seines Herzens . Aus
dem Mark unserer Erde sog er immer wieder , neue Kraft und
seine Musik hat mit ihrer elementaren Gewalt auch über andere
Völker Macht erlangt . Die Musik hat mit ihm ihr Ende nicht
erreicht . Andere Formen werden vielleicht an diejenigen
Wagners treten , welche die von Mozart und Beethoven ab¬
gelöst haben . So sehen wir Form auf Form entstehen und
vergehen . Was ist bleibend ? Der große Schöpfergeist , der die
Welt durchpulst und seine Jünger erwählt , die uns sein Lied
von ewiger Schönheit singen . — Rauschender , langanhaltender
Beifall folgte diesen Schlußworten .

Wilhelmshaven , 21 . März . In letzter Zeit legen die
Langfinger eine außergewöhnliche Frechheit an den Tag . In ver -
wichener Nacht sind zwei Geschäfte in der Roonstraße von ihnen
geplündert worden . Beide Male war es auf die Ladenkasse ab¬
gesehen . In dem einen Geschäft wurde die Glasscheibe der
Ladenthür eingeschlagen , und dann diese mittels des innen stecken¬
den Schlüssels geöffnet . Der Dieb schritt auf die offen im

Pult stehende kleine Kasse zu und entnahm derselben 40 Mark

in Gold und etwa 60 Mk . in Silber und Kleingeld . Maaren
sind allem Anschein nach nicht entwendet worden . In einem
andern Geschäft haben die Diebe den Weg durch das zuvor aus der
Kittbefestigung losgelöste Küchenfenster genommen und sich dann
in den Laden geschlichen. Hier fielen ihnen nur 4 — 5 Mk . in
die Hände . Zwei Einbrüche in einer Straße und in einer
Nacht scheinen uns reichlich viel zu sein . Sollte da nicht eine
Vermehrung und häufige Kontrole des Nachtwächterpersonals an-
gebra cht sein ?_ _ _

Berloo suugen .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 20 . März . Bei der heute sortgesetzten Ziehung der 3 . Kl.
1 « 2 . Königlich Preußischer Klafsenlotterie fielen : In der « ormittagrziehlln-, :
1 Gewinn L 10 00 M . aui Nr . 93S2S . In der NachmtttagSzichung:
1 Gewinn L 45000 M . aus Nr . S123S . 2 Gewinne L 3000 M . aus Nr
57244 62827 ._ _

Meteorologische Beobachtuugev
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

1
Beob¬

achtungs-

Datum . Leit .

Mrz . W ,
Mrz ^
D.rz 21.

3,W L Mt .
8^0 LW .
8,MNMr .

KZ 8
3 «

7S3.S
7L7.V
7bS.8

°CelS.

der letzten
21 Stunden
"TelS .stCelS.

O.ü

Wlnd-
P - -- still ,

12 - - ONans

Rich¬

tung .

8.7

N
W

Bewölkung
p — heiter ,

10 — ganz bedecktl.

Form .

o.s

Eisbericht .
Wilhelmshaven , 21 . März . (Eisbericht des VI . Küsten-

bezirksamts .) Amrum : Husum : Treibeis , für Schiffe Passtrbar .
— Tönning : nahezu eisfrei . — Elbe : Glückstadt : östlich der
Rhhnplate voll , westlich nächst der Plate Treibeis , sonst frei.
Brunshausen : Fahrwasser eissrei . Hamburg : eisfrei . Kraut¬
sand - Feuerschiff gestern ausgelegt , jedoch Eises halber wieder ein¬
gezogen .

BerSWgrinq .
765000 kx Portland -Cement für

die Uferschutzbauten auf Wangeroog
für 1895/96 sollen am 2 . April 1895 ,
Vormittags 11 ^ Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 13 . März 1895 .
Kaiserliche Werft,

KvtH . für Uerw. -Angekegenheiten .

Bekanntmachung.
Der am 31 . Mai . v . I . gegen den

Schornsteinsegergesellen Peter Heinrich
Muhs gen . Brandt aus Schulendorf
erlassene Steckbrief ist durch die Ver¬
haftung des Beschuldigten erledigt .

Jever , 18 . März 1895 .

Der Amts anwall .
H 0 her .

Wegen Versetzung beabsichtige mein

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine dreiräumige
Oberwohrmng.
Näheres Neue Wilhelmshavenerstr . 2

im Laden .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwohuung .
Miethpreis 11 Mk . monatlich .

Neubremen , Mittelstr . 8 .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung
Victoriastraße 83 , eine desgleichen
Gökerstraße 12 . Auskunft ertheilt
Hausmstr . Bennen , Adalbertstr . 4s .

Zu vermiethen
zum 1 . April od . später ein hübsch möbl .

am Ems -Jade -Kanal , Userstr . Nr . 5, i fthl . Zimmer mit Cabinet in einem
belegenes fsehr ruhigen Privathause mit Garten .

Frau H . Koch . Deichftr . 7 .

WWM
nebst Stallgebäude , Zier -

«ud Gemüsegarten pp .
sehr preiswerth zu verkaufen.

Das Wohnhaus im Jahre 1888,89
solide und in bauhhgienischer Hinsicht
gewissenhaft erbaut , durchaus trocken ,
ist für

Ü hnrsWl. WniW»
mit Erker u. Baleo «

und für eine Kellerwohnung einge¬
richtet . Erstere theilweise mit Doppel¬
fenstern und Kachelöfen ausgestattet .
Eigene Wasserleitung eines gut filtrirten ,
reinschmeckenden Cisternenwasser
Hause .

Zu dem Grundstücke gehört
V0 30 Lö xroosvr KaaplatL
(Wiesenland ), welcher vom obenbez .
Immobil getrennt verkauft werden kann .

Liebhaber werden Höst , gebeten,baldigst
sich mit mir in Verbindung setzen zu
wollen .

Wilhelmshaven , 21 . März 1895 .

Flakorvski ,
Architekt

und Kaiser!. Marine -Zeichner.

im

em

1 WM - KaschiilWile
billig zu verkaufen .

H. Grund , Wilhelmstr. 1 .

6iri1v8 D,0K18 .
Ulmenstraße 14 .

Ei« junges Mädchen,
17 Jahre , sucht Stellung im
Haushalt .

Neubremen , Mittelstr . Nr . 3.

An jllilßkr, kräftiger Mm
wird als Wärter für Städtisches
Krankenhaus zum 1 . April gesucht .

Gesucht
zum 1 . April ein Mädchen für den Vor¬
mittag . Bismarckstr . 24 », u . r .

Zu vermiethen
eine 3räumige Unterwohnnnv mit
Keller , Boden u . Wasserl . zum 1 . Mai

H . Stolle . Mühlcnstr. 2 .

Zu vermiethen
eine Wohnung mit Gartevgrund .

Olr Kopumanu ,
Rundum .

Zu verkaufen
ein neues Rover mit 66er Ueber -
setzung unter Fabrikpreis .

H. Hitzegrad, Roonstr. 102 .

Gesucht- -

zum 1 . April ein ordentl . Dienst¬
mädchen . Näh . Kaiserstr . 73, 2 . Tr.

ein kleines möbl . Zimmer im Stadt
theil Elsaß . Off . mit Preisang . sind
u . Chiffre L . 0 . 17 an die Exped . d .
Bl . zu richten .

Erlaube hiermit ergebenst anzuzeigen ,
daß die Eröffnung meines

TllilMtmicht - Minis
wegen der vorgerückten Zeit Ende
August beginnen wird .

Mich dem Wohlwollen der wertsten
Theilnehmer alsdann empfehlend ,
zeichne ich

Hochachtend
R8 .

gepr . Tanz - u . Änstandslehrer .

Das

8 MilitLi ' -V ersin .
X
X
X
X
X
X findet am X
XMI Sonnabend , den TL März ,
8 im Saale der „ Burg Hohenzollern

" statt .

ngL Einführungen erlaubt . Mitglieder haben die Vereins - ^
Mabzeichen anzulegen . ^
x Der Verstand H

21jährige Stiftungsfeste

Empfehle :

Pr. Plltllr -PWM-PMer,
95 Pfg . per Pfd . ,

Pr . Lützrahm -Bntter,
110 Pfg . per Pfd .

8« M M frischt kier,
4 Mark . Alles per

Postcolli franco gegen Nachnahme .
Prima

Wurst u. Schinken
(kein Schnellrauch ), SO Pfg . per Pfd .,
bei größeren Posten billiger ab Stat .
Vehrte hier . Alle Schinken sind auf
Trichinen und Finnen amtlich unter¬
sucht und gestempelt .

Ktzdriikive l)r«M ,
Ostercappeln .

Ueber Forderungen an die kürlich
verstorbene Nähterin Fräul . Marie
Scheer zu Reuende wolle man in
8 Tagen bei dem Unterzeichneten Be¬
vollmächtigten der Erben specificirre
Rechnungen einreichen . Schuldner bitte
ich , in gleicher Frist Zahlung zu leisten .

Neuende , den 20 . März 1895 .
Geldes ,

Auktionator .

Risalitwohnunq,
an bester Lage , mit schöner Aussicht ,
Roonstraße 14 , 2 Stuben , Schlafstube ,
Kammer und Küche nebst Kellerraum ,
Wasserleitung , miethfrei zum 1 . Mai .

Näheres bei
I . R . Popkeb, Königstr . 50 .

Eine erst 8 Tage gebrauchte

Pneumatik - Maschine,
12 Gew ., ist preisw . zu verkaufen .
C . Gleich , Mechaniker , Roonstr. 15 .

Noch 3 große Bahnsendungen neuer Frühjahrs-

Strafen ein. Meine Läger find jetzt übermäßig voll undl
enthalten geprüft gute Sachen von den billigsten bis zu ^
den feinsten.

skMs
Td

Die Preise find ganz billig berechnet.

CnfkMmlM »
8

8 ^ 8
L
>« M > I > 8 8 LtM

NW
L ^ no n cs

Z .
L
N IK . k !>i !>i>M Usctillg .

O zg
S

KMlfsaMel
empfehle zu den bekannt billigen Preisen :

Damen - u . Kinder - Striimpse ,
Strumpflängeu (Wolle u. Baumwolle),
Zocken (Vigogne, Baumwolle u. Wolle),
Handschuhe für Damen und Herren (Tricot, Glayo,

Seide ),
Schleier in allen Sorten von 25 Pf . an,
Corsktts (hochschnürend ) von 75 Pf . an,
Cravatten (hübsche Regattes ) von 4V Pf . an,
Normal -Hemden « . Hosen , Arbeiter -Hemden ,
Wollgarn per Pfd . von 2 Mk. an,
Leinen - , Gummi - u . Meh ' s Stoff - Wäsche ,

I Portemonnaies , Tresors (gutes Leder) von 50 Pf . an,
Courier -Tascheu von 90 Pf . an,
Spiegel große Auswahl ,
Max Hauschild -Baumwolle «nd Häkelgarn zu

Originalpreifen,
Wachs - n . Ledertuche , Kiicheustreifen ,
Arbeits - , Kamm - u . Toilette - Kasten ,
Schmuck- , Galanterie - n sämmtl . Kurzwaaren .

» . NttLSAZ -SLÄ ,
Rsonstvasze D2 ,

Oldenburg, Wilhelmshaven u. Bant.

Gesucht
ein tüchtiger zuverlässiger Knecht .

Gesucht
sauge Mädchen, die das Schnei¬
dern gründlich erlernen wollen.

Franziska BoraS ,
Müllerstraße 6, parterre .

Zu verkaufen
gut singende Kanarienvögel (Roller ) .

UV
Ostfriesenstraße Nr . 48 .

Zu Ostern ist in meinem Geschäft
eine

Lkürlingsistelle
_ Eduard « "tz-

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag

_ Frau llii -ir « « , Bahnho fstr^ ft

KiWW . MW . MD ,
gewandt im Nähen und Plätten , such
eine geeignete Stelle zum 1 - Mai
einem besseren Haushalt . Zu erfrag

Tonndeich Nr . 5 -



Suez llotisnrollsen
Kon Sonntag , den 24 . bis einschl .
Mittwoch , den 27 . März 1895 :

v5tsr -

sorstsUMZsn
von Künstlern I . Ranges .

Keschw . Zrady ,
National -Tänzer .

Als « 8niK « ,
Luftgymnastikerin .

die lebenden Büsten nach be¬
rühmten Meistern .

King fu L len Is,
Chinesische Excentrikskünstler vom-

Mellini -Theater in Hannover .

Erstes
Lstkos-Huartett ,
2 Damen , 2 Herren , Gesang

und Tanz .

The 5 Havwey ,
die besten Drahtseilkünstler der
Welt vom Wintergarten in Berlin .

The Azzaglis »,
Parterre - Akrobaten vom Krhstall -

Palast in Leipzig.

Eguilibristin .

Gesangshumorist .

Mustk von der Kapelle der
II . Watr . -Div .

Anfang des Concerts Sonntags
5 Uhr , Vorstellung 6 Uhr, Caffen-

öffnung 4 Uhr .
Anfang der Vorstellung Wochen¬
tags 8 Ulir , Concerts 7 Uhr ,

Caffenöffnung 6 Uhr .
Eintritt (an der Kasse) Sperrsitz
(numm . ) 1,25 Mk ., 1 . Platz

0,75 Mk ., Gallcrie 0,50 Mk.
Eintritt (im Vorverkaufs Sperrsitz
(nummerirt ) 1,00 Mk ., 1 . Platz

0,60 Mk.
Verkaufsstellen bei Hrn . Reith ,
Gökerstr . 15, und I . Barge -

bnhr, Roonstr. 86 .
Es ladet ergebenst ein

Vif . Loi ' sulm .
0 . LtrariSS , Art . Direktor.

!l. WM K«W
Arisftellung

täglich von V bis 0 Uhr,
vom 14 . bis 21 . April 1895 ,

im Künstler - Uerein z« Wremen.
Eintritt 50 Pfg .

Empfehle

la . gtzm. k3ffin3L > 6
L Pfd . SS Pfg .,

>3 Kl-o6tzn-k3fiin3c>6
L Pfd. «8 Pfg .,

>3 Vüpf6 ! -k3sÜN3cl6
» Pfd . so Pfg .,

sowie andere

Gokonialwaaren
in nur bester Qualität zu billigst ge-
gestellten Preisen .

L. 8 . ffM886ll,
Verl . Gökerstr . u . Marktstr . 39 .

Pfd . 90 Pfg . u . 1 Mk .,

RllMliile
Pfd . 45 - 70 Pfg .

empfiehlt

I . 0 .
Altcstraße .

Mehrere
Zierstrüulhkl
an der Schule in der Bismarckstraße
hat abzugeben

Reueftrahe 3

in eigener Brennerei gebrannt , kräftig
und reinschmeckend , Pfd . 110 — 160 Pfg .,
bei .

I . D. wnlff,
Altestraße .

Gegen Hüften und Heiser¬
keit ist
Istslr - Lsvtion

anerkannt das beste Linderungs¬
mittel . Zu haben in Dosen L
10 u . 25 Pf . bei O .
Raths - Apotheke, Wilhelmshaven .

Eine Frau
znm Reinmache» gesucht .

k» jmg. Möi >. Mchen
sucht Stellung zu leichten häuslichen
Arbeiten oder als Kindermädchen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

krrws kr!86ll6r, Vieoer rwS
llsod Wvdeoer Lrt

gedrsute

emMkstlt

tftL 86Q 6N

M8MM8ik 'g88e.

An klvrvsnlsillenlls unll lieevensvkvsvkv !
Erprobt u. empfohlen von de«

Herren
vrok, vr . LlSrimSrs, Paris .

„ „ vrsnAradsr , Paris .
„ „ vParäin vanmsts, Paris .
„ „ LoavNot , Paris .

ksN. Latv vr . Lvksriax , Ems.
8au -Ratd vr . vodn, Stettin.
8 .-Rntd vr . v . vMrkovsodkx , Wien .
ObsrstadsarM vr . Issdl, Wien.
OdsistLdsarri vr . 8cdies1 , Esfeg.
odskarsv vr . Varsss, Paris .
Vdskarst vr . korsstisr, Agen.
vesirksarM vr . krvssmann . Jöhlingen .
vssirdsarst vr . vnsdaod , Ztrknitz .
Irrsnarst vr . 8teinArKbor , Charenton .
Lonsnl vr . msä . v . Lsvdendacd, Corfu.
vr . msä . 0ors.WL , Venedig.

„ „ LnAsrviUs, Paris .
„ „ vs.va.brs , Paris .
„ „ Vllls , Taustirchen.
„ „ osblliot , Arcachon.
„ „ rortxst , Lonzac
„ „ OuiiisLSLu , Bordeaux.
„ „ vsbstrlt, Bordeaux .
„ „ vou^svs ! , La Ferriere .
„ „ I, SirsvbksIL, Wien .
„ „ viodsr , Innsbruck.
„ „ Rammsr , Plauen.
„ „ Veiiisr, Wien.
„ „ Lust, Brocton .
„ „ Nstuseblsobusr , Brixen.

Das Buch „Die Nervenkrankheiten und Bchlagfluh, Vorbeugung und Hei¬
lung" ist gegenwärtig in LZster Auflage erschienen . Ueber die Natur der Nervenschwache ,
ihre Ursachen und Folgen , klar zu werden, Belehrung zu schöpfen und Heilung zu finden
— das ist der Zweck desselben.

Es handelt sich um Bekanntwerdung der physiologischen Entdeckung , wie auf denkbar
einfachstem Wege in unser krankes Nervengebiet eingegriffen werden kann und zwar mit

Erfolgen, die eine große Anzahl hervorragender Aerzte, sowie die medizinische Presse zu
Diskussionen veranlaßt haben .

Ls wird deshalb allen Jenen , dir an krankhaften Arrvenznstänüen im

Allgemeinen, darnach an sogenannter Nervosität laboriren , gekennzeichnet durch
habituelle Kopfschmerzen, Migräne , Longesiionen , große Reizbarkeit , Aufgeregt¬
heit, Schlaflosigkeit, körperliche allgemeine Anruhe und Unbehaglichkeit , ferner
Kranken , die vom Schlagfluh heimgesuchk wurden n . an dm Folgen desselben u. somit
an Lähmungen , Sprachunvermögen oder Schwerfälligkeit der Sprache , Schling¬
beschwerden, Steifheit der Gelenke und ständigen Schmerzen in denselben, partiellen
Schwächezuflänöen, Geöächtnißschwäche, Schlaflosigkeit u . s. w . leiden und dir bereits
ärztliche Hilfe nachfuchlen und durch die bekannten Hilfsmittel , wie Enthaltsamkeits- und

Kaltwasserkuren, Einreibungen , Elektrisiren, Galvanismen, Dampf- , Moor- oder Seebäder
— keine Heilung oder Besserung erlangten , endlich jenen Personen . Sie Zchlagflnh
fürchten und dazu ans den Erscheinungen andauernden Angstgefühles , Eingenommen¬
heit des Kopses , Kopfschmerzen mit Schwindelanfällen , Flimmern und Dunkel¬
werden vor den Augen , Druekgefühl unter der Stirn , Ohrensausen , Kribbeln und
Tsubweröen der Hände und Fuße Ursache haben und somit allen Angehörigen der

vorgedachten drei Kategorien Nervenletöenüer , kowie bleichsüchtigen und dadurch der
Kraftlosigkeit verfallenden jungen Mädchen , auch gesunden, selbst jüngeren Personen ,
die geistig viel beschäftigt sind und die der Reaktion geistiger Thäligkeit Vorbeugen
wollen, dringenst angerathen, sich in den Besitz der obengenannten Broschüre zu bringen ,
welche franko und kostenlos zu beziehen ist in :

Bremerhaven bei L. Bestenpostet ,
Bremen bei Hcinr . Helmers , am Geeren Z8,
Hamburg in der Intern . Apotheke , Neuer Wall 28 ,
Hamburg in der Kohlhofcn -Ayotheke , Kohlhöfen 28. . ,

HÜMllllM ü. li. Mt mgNN.
Hochfti« Akte Nechitk« in :

- MiitelnRegen
in einfacher Ausführung 4,5V, 0,50 — 0,50 Mk ,
in eleganter Verarbeitung12 50 , 18 00 33,00 Mk.

Damen-Jackeis
in eiafacher Ausführung 2,00 , 3,50 — 7,50 Mk.,
in eleganter Berarbeitnng 0,00 , 1S50 25,00 Mk.

schwarz und farbig . Ln Wolle «ud Leide, v,?5 , 8,50 ,
10,00 , 15,00 40,00 Mk.

Sammet - Kragen
7 50 , 0,00 . 12,00 15,00 — 38,00 Mk.

1,00 , 1,75, «.50 , — 15,00 Mk.

Rsllmsnlöl , k
>romöliLÜölimStitsI , Rinliöi-msntel ste.

Kimme Wicht ch höchste WUgSsöhigkei ! iil Achmck mi> Pech«.

Meine Spezialabtheiluug für Dainen -Aonfektion ve-
findet fich in den großen Hellen Räumen der 1. Mage und
ist von meinen übrigen Geschäftsräumenvollständig getrennt.

UsHöS -HörivAs
und

wieder eingetroffen.

Hi. Isotlvr

Am heutigen Tage « öffnete « sus Milkvrmskovsnvi '
Slnassv IK eine

Lack-, Farben- u. Tapeten-
Handlung,

verbunden mit jM " Malerutenfilien . -WI
Indem ich coulante und aufmerksame Bedienung verspreche , bitte

ein werthes Publikum , mein Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen

Hochachtungsvoll

Gd. Parmtmärer.
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Anfertigung nach Maatz in kürzester Zeit.
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Kinfmr - ümttt
Freitag, den 29. März 1895.

VSLLVIor ,
Mosit-Dirigeiü.

Größtes Schuhwaarenlager
von

WiLhelmshavenerstrasze 2.
Die Frühjahrs -Sendungen in den allerneuesten

Herm-, Amr»- und Kinder-Stieftln
soulie Schuhen

find eingetroffe». Qualität ganz vorzüglich. Preise in den meisten
Artikeln noch bedeutend billiger wie im Borjahre.

Zur Konfirmation mache besonders auf meine reichhaltige Aus¬
wahl , sowie die vorzügliche gute und solide Waare aufmerksam.

Hochachtungsvoll
vorm. lodds, Wilhelmshao. Str. 8.

Waarenhaus
! K. H. Kuhmuuu. I

Ein gut rnoblirtes

Wuhu - nebst CchWmmer
an einen Herrn auf gleich oder später
z« vermietheu .

Verl. Gökerstr . 11, 1 Tr . l .,
an der Bismarckstr .

SrurK SoLvLL oUoriL
I '

rsitass , ätzu 22 - er . :

1 Mil >Mi « 8>lkMi«-l!i»IMl
llkuuiillilli' liu Ü88 N!88 i'i. II . 8eLdMIIoii§

(viriASnt : It ir, »tk <;
uutsr NitvirkanA äor

Violin -Virtoosin kräuloin llosa Lvkincllkr
» US ksnlün .

I. Idsil :
1 . ^ -üu »°-8I » ra» 1« (italiönisoll) von NsnäslLsollu-LLitbolchv.

a) ^ Us^ro vivace,
d) L.näWts von moto,
o) 8obsi20.
ä) krssto (8Mars11o ) .

2 tl «u««rt tiin Vtolkns 8 « k» (mit OroksstsrlsAlsitunxs von
Nsnäslssobn - Lartboiä̂ . (Vioiin-Virtuosin Kräulsiv Rosa
Lvlilnäi sr .

II . Illsil :
3. ksutusi « krMunt « (kür VioUos-8o1o) üdsr sio Nativ aus

äsr Opsr Kaust (mit OrcdestsrksZioitunA ) von Nlismavsii .
(Violio -Virtuosin Irl . Rosa 8odinäisr .)

4 . 0 »pri «vt » ItiLilk » von Ksollailovsl̂ .
Lassollpreis: Lxorrmtr: nummsrirt a Korson 1,75 N !v , 1 Klat2

1,25 AI -, 2 . Klntr (6a1lsris> 0,75 NI . Lilists im Vorvsrlaak 8psrrsitnnummsrirt L 1,60 NI . , 1 . klatr : 1 NI . , 2 . klatr: 0,60 NI . siuä in cksr
LuoirdanälunA von Osdr . I- aäsrvitz8 , sorvis in „Lur§ Nodsnuailorn"
2 U labsn .

Fstnßsrng Abkenuls 8 Ukn »

IL . ILMK - S «

Gros,er Ausverkauf
beste Waare, in schönen neuen

Mustern,rMr.2ZPfg.
Baumwoll. carrirtes

Letsteug ,
starkfädige Hausmacherwaare,

gute, dauerhafte Qualität ,

rNtr.25Hfg.
Gepärrchrvte

l >.
^ '

wegen

7—10 Pfd , L Pfd . 65 Pf .,
soweit Vorrath .

s . InULttsr.
Aollmöpse

t Stück 5 Pfg . empfiehlt
kU . H . Isnssvn

^ SN »V»» UL RLUÄ !
Um mit meinen colossaleu Waaren-Vorräthen vor Fertigstellung meines

Neubaues zu räumen, find von heule ab die Preise für sämmtliche Waaren
bedeutend reducirt und mache ich darauf aufmerksam, daß sich eine derartige
Gelegenheit ,

zu kaufen, selten findet.
As meine Auslugeu i« Schaufenster mache ich befMers aufmerksam.

Milhelmsh . Kteidersabrik
I - vRLLS I - evsvr

1 . VL8H »Ni ' « Ir8lr ' » 88 « L .
Special - Hnn » für nur Herren - « . Annbengarderoben

sowie aller dazu gehörender Artikel.

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süßl Wilhelmshaven. ( Telephon Sir. 16^
'

krsivUllss
fsuömskr .

Generalversammlung,
am Soonadeud , de« SS . März,

Abends 8 V, Uhr ,
im Vereinslokal .

Tages - Ordnung :
1 . Hebung der Beiträge.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Betheiligung an der Bismarckseierl
4 . Verschiedenes.

Der Vorstand .

Kkamiku - KerkiuMT
Eintrittskarte « zu dem am 22,

ds . Akts , stattfindenden Sinfonie-
Konzert des Musikcorps des Kaiser! .
II . Seebataillons sind in unserer Ver¬
kaufsstelle, Peterstraße, im Werft
Speisehause und bei Herrn Sekretär
Wichmann , Kaiserstr . 63, zu haben.

Kalkei. K« !ItzUMM
in Melmtmirn .

Am Sonntag , den 84 . März ,
Abends 8 Uhr :

fvsIvtzr-ZLmmlung,
wozu alle Vereinsmitglieder, sowie ihre
Angehörigen sreundlichst eingeladen
werden .

Ver VorbtsaS.
Verein Mel .

Sonntag » den L4. März ,
Nachmittags 4 >/z Uhr :

UvtsI ßlsÜNpivK .

LLi8sr - §LLl,
Uilkelm8ksveii.

Sonntag , den 84 . März :

äeötknungs-
6sIs -Vor8lk »uii8

des
berühmten u. mektSekannten

Kofkünstkers Khevakier
stufe « , lllk» stümbekg

mit den hervorragenstcn

Seusutiuus - Nummer»,
in nie gesehener, eleganter Aus¬

führung.
Alles Wettere besagen die Plakate

und Austragezettel.
Ausführliche Programme Abends

an der Kasse .
Billets zu ermäßigten Preisen sind
im Cigarren-Geschäft des Herrn
Klei st endo rf , numm . Stuhl
1 Mk . , 1 . Platz 60 Pf ., zu haben .
Kassenpreis : Stuhl 1,25 MI ,
1 . Platz 80 Pf ., Gallerte 50 Pf-

Militär ohne Charge :
1 . Platz 50 Pf . , Gallerie 30 Pf-

Billets sind Abends
au der Kasse zu haben

LSuüMche Krimim«
an Maurerarbeiten , sowie Ein¬
friedigung von Gröber « besorg
gut und billig

H . Grashor « , Wilhelmshaver
Tonndeich 9.
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Freitag, de» 22. Miirr 1885 .
Der teste Freund .

Von Ludwig Habicht .
Nachdmck verboten .

(Fortsetzung.)

„Zunächst möchte ich den Stock sehen," fuhr Wittig fort ,
,mit welchem der Mord an Herrn Seidel verübt ist ."

„Der Wunsch wäre ihnen mit weniger Umstände auch ge¬
währt worden, " war die kalte Antwort des Ministers , „aber es
sei und ich wünsche sogar, daß Sie ihn in meiner Gegenwart
betrachten ." Er klingelte und gab die nöthigen Befehle. „Was
weiter ? " fragte er dann .

„Ich bitte, daß der Baron Selbe , berg ganz unauffällig
überwacht, und daß mir Gelegenheit gegeben werde, seinem so¬
genannten Diener oder Spießgesellen , der jetzt im Zuchthause zu
Waldheim eine Strafe verbüßt , Geständnisse zu entlocken . "

„Peter Gronak ist ordnungsmäßig verhört worden, es hat
sich gegen ihn nichts ergeben, als ein Anfall auf der Straße ,verübt in sinnnloser Trunkenheit — "

In diesem Augenblick trat ein Diener ein und überreichte
dem Minister den Stock . Lr winkte Wittig , näher zu treten, -
dieser holte ein Schächtelchen aus der Tasche, entnahm demselben
den sorgfältig in Baumwolle verpackten verrosteten Knopf eines
Nagels , drehte den Stock ringsum und zeigte dem Minister und
dem ebenfalls zuschauenden Walter die Stelle , wo die den Stock-
knops bedeckenden Nägel eine Lücke hatten, - er hielt den verrosteten
Nagelknopf darauf , derselbe Paßte genau auf die Stelle , stimmte
auch in Größe und Form vollständig mit den andern Nägeln
überein .

Der Minister stieß unwillkürlich einen Ausruf der Ueber-
raschung aus - Wittig benutzte seine augenblickliche Betroffenheit
und sagte schnell : „Dieser Nagel ist von dem Stocke, mit dem
der Baron Wallwitz erschlagen ward und als dies geschah, war
Kurt Westmühl auf einer Fahrt um die Erde , da aber dieser
Nagel genau auf den Knopf des Stockes paßt , mit dem Herr-
Anton Seidel ermordet ward , so kann der Stock nicht in West-
mühls Besitz gewesen , so kann er der Mörder nicht sein , man
hat den Stock bei ihm eingeschmuggelt, um ihn zu verdächtigen.
Der Baron Wallwitz ward ermordet , weil er einen Betrüger
mit Namen S -, der sich einen Titel widerrechtlich angeeignet ,entlarven wollte, Max Seidel behauptet , Baron Seldenbera habe
früher Ernst Goldach geheißen. "

„Hören Sie auf mit Ihren Hypothesen, auf diese Weise
können Sie am Ende noch beweisen, daß ich selbst die Verbrechen
begangen habe," rief der Minister , es klang aber schon weit we¬
niger zuversichtlich .

Das Experiment mit dem Nagel hatte doch einen tiefen
Eindruck auf ihn gemacht, und dazu kam noch ein anderer Um¬
stand . Wittig hatte ihm ein Empfehlungsschreiben des Preußi¬
schen Justizministers überreicht . Es ärgerte ihn nun zwar , daß
der Berliner Beamte gekommen war und auf eigene Hand in
Dresden Polizei geübt hatte , er mußte aber doch gewisse Rück¬
sichten nehmen . Der Preuße sollte nicht sagen, man habe i ' m
die Unterstützung verweigert und er hätte deshalb nichts aus -
richten können.

„Ich will Ihre Wünsche erfüllen, " sagte er nach kurzem
Nachdenken, „schon im Interesse des so schwer angeschuldigten
Barons ist es meine Pflicht - er soll genau überwacht werden ."

„Ohne daß er eine Ahnung davon hat, " schaltete Wittig ein .
„Darauf gebe ich Ihnen mein Ehrenwort . Was Ihren dritten
Wunsch betrifft , so sollen die darauf bezüglichen Papiere Ihnen
noch heute ausgefertigt werden ."

Er machte eine entlassende Handbcwegung und die Herren
verabschiedeten sich .

„Hier trennen sich unsere Wege," sagte Wittig , während er
mit Walter die Treppe hinabschritt , „es ist besser, man sieht
uns nicht miteinander ." -

Walter von Zeschwitz suchte seinen Freund Max Seidel auf
und traf dort zu seiner peinlichen Ueberraschung mit dem Baron
Seldenberg zusammen, der sich in liebevollster Weise nach dem
Befinden des Genesenden erkundigte, zu seiner Beruhigung konnte
er die Ueberzeugung mit hinwegnehmen, daß der Baron ihn
wirklich nicht erkannt hatte .

Am Morgen des andern Tages trat er im eigenen Reise¬
wagen von Loschwitz aus die Rückreise an . Neben dem Kutscher
nahm ein gegen die rauhe Herbstluft tief in einen Mantel ge¬
hüllter Diener Platz , den Zeschwitz erst in Dresden engagirt
hatte . Der Mann mußte aber schwächlich sein, denn sie waren
noch nicht weit gefahren, so ließ sein Herr halten und gebot ihm,
zu sich einzusteigen. Als der Wagen an dem Seidel 'schen Land¬
hause vorüberfuhr , standen Eugenie und Martha an einem der
oberen Fenster . Zeschwitz grüßte hinauf .

„Er ist geborgen, o, Vater im Himmel, ich danke Dir , er
ist geborgen !" rief Eugenie und sank in Marthas sich ihr ent¬
gegenbreitende Arme .

21 .
Peter Gronak hatte im Zuchthause zu Waldheim zwei Mo¬

nate verbüßt und sich während dieser Zeit ganz exemplarisch ge¬
führt . Wenn noch ein Zweifel obgewaltet hätte , daß er den An¬
fall gegen Max Seidel in sinnloser Trunlenheit verübt hatte , so
lieferte sein Benehmen den Beweis dafür .

Jetzt , wo ihm jede Versuchung genommen war , seinem Lieb -
lingSlaster zu fröhnen , war er ein Mensch von der harmlosesten,
freundlichsten Gemüthsart , der keinen größeren Wunsch zu haben
schien, als mit allen Menschen in Frieden zu leben. Er erfreute
sich denn auch großer Gunst bei den Aufsehern, ward dagegen
von einem größeren Theil seiner Mitgefangenen über die Achsel
angesehen. Die Rangordnung , welche in der ganzen Welt herrscht,
hört selbst für Diejenigen nicht auf, hinter welchen sich die Pforten
des Zuchthauses geschlossen haben . Auch hier giebt es Klassen -
die Straßenräuber , denen ein Menschenleben nicht viel gilt , die
verwegenen Einbrecher und dergleichen Gelichter bilden die Aristo¬
kratie, werden angestaunt und blicken verächtlich auf die arm¬
seligen Diebe und Schwindler herab, die sich mit Kleinigkeiten
abgeben und für Lumpereien mit ein paar Jahren oder ein Paar-
Monaten bestraft werden.

Eines Morgens , Peter Gronak hatte soeben seinen dritten
und letzten Strafmonat begonnen, verbreitete sich durch das
Zuchthaus das Gerücht, es sei soeben ein berühmter oder be¬
rüchtigter Verbrecher eingeliefert worden , der die erstaunlichsten
Dinge vollführt habe, eigentlich zum Tode verurtheilt gewesen ,
aber durch einen in seinem Fall ganz unerklärlichen Gnadenakt
des Königs zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden sei.
Ein Aufseher hatte die große Neuigkeit einem der Sträflinge ,

welche Kalfaktordienste thaten , mitgetheilt und sie hatte sich wie
ein Lauffeuer durch alle Arbeits - und Schlafsäle verbreitet . Das
Erscheinen des neuen Sträflings ward daher mit großer Span¬
nung erwartet , Jeder wünschte, daß er beim Schlafen oder bei
der Arbeit in seine Nähe kommen möge, um von ihm der Be¬
achtung gewürdigt zu werden und dann womöglich etwas von
seiner Heldenthaten zu erfahren .

_ (Fortsetzung folgt .) _
Deutsches Reich .

Das Thema : Deutscher Reichstag und Fürst Bismarcks
80 . Geburtstag fährt fort , die Federn in Bewegung zu halten .
Von der Weigerung der Centrumsfraktion , sich an einer Hul¬
digung zu betheiligen, als von einer Thatsache ausgehend , schreibt
der „Hann . Cour . " : „Kommt es zu einer Ablehnung des Vor¬
schlages (eine Kundgebung zu veranstalten ) im Plenum , so wird
es dem Präsidenten schwer werden, nach einer Desavouirung
durch den Reichstag in solcher Frage nationalen Taktes seines
dornenvollen Amtes weiter zu walten . Da man weder von
konservativer , noch von nationalliberaler Seite geneigt sein
dürfte , unter solchen Umständen bei einer Neubesetzung des
Präsidiums mitzuwirken , so hätte das Centrum ja freie Bahn ,
das Präsidium im deutschen Reichstage zu übernehmen . Dahin
wären wir gekommen , im Jubiläumsjahre des großen Krieges ,
der unter dem Proteste der ultramontanen Welt zur Einigung
Deutschlands geführt hat , dahin wären wir gekommen durch
unglückseligen, kleinlichen und rücksichtslosen Parteihader , der
einen Zusammschluß gegen die gemeinsamen Feinde unserer Staats¬
ordnung und Kultur schon so oft Hintertrieben hat . „Erst das
Vaterland und dann die Partei " lautet das Mahnwort an den
Säulen der Wandelhalle des Reichstags . Die Regierung
„erwägt " noch immer , mit welcher Inschrift das Hauptportal
des Reichstagsgebäudes geschmückt werden soll . Wir meinen
die Losung : „Deutschland über Alles !" sollte hier unsere Ab¬
geordneten ernstlich mahnen , daß es noch etwas Höheres giebt,
als den Parteigeist und das Parteiprogramm - und wenn es
einen Gedanken giebt, in dem sich alle deutschen Parteien zur
Ehrung des Fürsten Bismarck vereinigen können, so ist es das
„Deutschland über Alles " , das gerade für ihn in allen Wand¬
lungen seiner Politik der Leitstern gewesen ist. Und wie
Deutschland und das Deutsche Reich nur werden , konnte durch
die Einigkeit seiner Stämme , und wie der Reichstag seiner Auf¬
gabe nur gerecht werden kann im festen und treuen Zusammen¬
halten der nationalen Parteien , so sollte von dem zweiten Portal ,
durch welches die Reichsboten ihre Arbeitsstätte betreten , der
mahnende Sinnspruch herableuchten : „Einigkeit macht stark" .
Freilich steht zu befürchten, daß es noch des Druckes schlimmerer
Noth bedarf , ehe sich das deutsche Volk von dem alten Erbübel
befreien wird , das seine Kräfte zerfressen hat und zerfrißt , von
den Fesseln kurzsichtigen und unwürdigen Parteihaders . Der
Reichstag scheint auf dem besten Wege, durch sein Verhalten
zum Bismarckfeste die Erkenntniß von der Nothwendigkeit
solchen Wandels in den weitesten Kreisen zu verbreiten .

Königsberg , 18 . März . Der neue Oberpräsident Graf
von Bismarck traf heute Vormittag hier ein und stieg im Hotel
„Deutsches Haus " ab. Der Herr Oberprästdent wird zunächst
nur einige Tage hier verweilen und die Geschäfte erst nach
Ostern übernehmen .

Stuttgart , 19 . März . Aus Friedrichsruh erhielt
Frhr . v . Mittnacht folgendes Telegramm : „Erlauben Sie , ver¬
ehrter Freund , daß ich kurz bevor ich die Siebziger verlasse,
Ihnen zum Eintritt in das achte Jahrzehnt von Herzen Glück
und Gesundheit wünsche . Bismarck ."

Deutscher Reichstag .
Berlin , 19 . März . Der Reichstag setzte heute die zweite

Berathung des Kolonialetats fort . Abg. Hasse spricht seine Be¬
friedigung darüber aus , daß der gegen v . Wißmann erhobene
Vorwurf in Beziehung auf seine Finanzwirthschaft in Ostafrika
sich als nicht gerechtfertigt herausgestellt habe. Direktor der
Kolonialabtheilung Dr . Kahser führt aus , daß allerdings Etats¬
überschreitungen vorgekommen seien , aber die Rechnungslegung
habe inzwischen die vollständige Rechtfertigung Wißmanns er¬
geben . Abg . Bebel betont, daß die Verhältnisse in Ostafrika sich
nicht verbessert, sondern verschlechtert hätten , führt eine Anzahl
von Beschwerden vor und macht schließlich den Vorschlag, es
möge eine Deputation des Reichstags nach Ostafrika geschickt
werden, um sich von den dortigen Zuständen zu überzeugen.
Direktor Dr . Kahser erwidert , daß der Abg. Bebel das Be¬
streben habe , nur Schattenseiten der ostafrikanischen Angelegen¬
heiten zu sehen und die Lichtseiten zu übergehen. Der Redner
widerlegt die vorgebrachten Beschwerden und bemerkt, daß er
gegen die Entsendung einer Reichstagsdeputation nach Ostafrika
nichts einzuwenden hätte . Abg. Richter meint, es müßten

'
doch

in Ostafrika derbe Angehörigkeiten vorgekommcn sein . Er habe
gestern nicht das Reichsmaxineamt angegriffen , sondern nur den
zwischen diesem und der Kolonialabtheilung herrschenden Dualismus
getadelt . Abg. Schall bezeichnet die vorgebrachten Beschwerden
als Kolonialklatsch. Abg. Bebel bemerkt, daß er sein Material
von zwei Vertrauensmännern , die er nicht nennen wolle, erhalten
habe . Er behaupte nicht, daß alle Beschuldigungen wahr seien ,
er wolle nur die Kolonialverwaltung zur Untersuchung der Dinge
veranlassen . Staatsministrr Frhr . v . Marschall : Er sei stets
geneigt, den ihm zukommenden Klagen näher zu treten und event.
Remedur eintreten zu lassen, aber auf anonyme Denunziationen
könne er sich nicht einlassen. Der Abg . Bebel solle seine Ver¬
trauensmänner nennen - so lange er dies nicht thue, erkläre er,
Redner , daß die Angaben von Anfang bis zu Ende erfunden
seien . Abg . v . Bennigsen (natlib .) : Ein Abgeordneter habe
zwar das Recht, Beschwerden, die ihm von außenstehenden Per¬
sonen zukämen, im Hause vorzubringen , aber er habe auch die
Verpflichtung, die Beschwerden vorher auf ihre Glaubwürdigkeit
hin zu prüfen . Die Vertreter des Bundesraths hätten voll¬
kommen recht, wenn sie anonyme Anklagen unberücksichtigtließen.
Die Meinung des Abg. Richter treffe nicht zu, daß die Neigung,
den Kolonien Kapital zufließen zu lassen, abgenommen habe.
Nachdem noch wiederholt die Abgg. Richter und Bebel sowie
Direktor Dr . Kahser das Wort genommen hatten , wurde der
Titel 1 der Ausgaben sowie eine Reihe der folgenden Titel
erledigt .

Lokales .
Wilhelmshaven , 20 . März . Ueber Frl . Rosa Schindler,

welche in dem übermorgen stattfindenden Sinfonie -Konzert des
Musikcorps des II . Seebataillons auftritt , liegen uns eine
Anzahl überaus günstiger Besprechungen vor . Eine der¬
selben — im „Berl . Tagebl ." — ^ behandelt ihr Auftreten in

London. Es heißt dort : Hierauf griff sie zur Geige, und mi
dem eben noch heiter Plaudernden Kinde geht mit dem ersten
Bogenstriche eine eigenthümliche Wandlung vor . Ein tiefer
tiefer Ernst lagert sich über das jugendliche, vergeistigte Antlitz,
der Blick ist wie nach innen gekehrt, die Flügel , der die starke
Individualität verrathenden Nase erzittern leicht , der musika¬
lische Gedanke reißt sie mit fort , übersetzt sich in ihren Körper ,
der dadurch mehr als nöthig beweglich wird . Sie spielte Ernsts
I -äur -Konzert . Fräulein Schindlers Ton ist groß und vornehm
die schwierigsten Passagen — und es giebt deren, weiß der Himmel,
in dem Ernstschen Konzert — nimmt sie mühelos und in
größter Sauberkeit , ihre Technik ist eine schon heute seltene und
dürfte noch gewinnen, ihr musikalisches Empfinden ist ein feines,
verständnißvolles . In diesem Urtheil wurde ich bestätigt, als
ich am Freitag in dem immensen Raum des „Crhstal Palace "
dasselbe Konzert mit Orchesterbegleitung von ihr hörte . Trotz
des ungünstigen Wetters war der Saal dicht besetzt. Fräulein
Schindler hat sich durch dieses Konzert, wenn sie es noch nöthig
hatte , vollends in der Gunst des Londoner Publikums befestigt.
Es war ein herzerfrischender Anblick , als der Direktor Manns ,
nachdem er mit seinem graulogicken, noch von den Lorbeern des
Händel Testival schweren Haupte verschiedentlich während der
Aufführung Beifall genickt, unter dem nicht endenwollenden
Applaus der Menge und des Orchesters der jungen , in der
Erregung bleichen Künstlerin die Hand drückte . Derselbe Beifall
wiederholte sich nach dem Abendlied von Schumann und der
Romanze von Wagner -Wilhelmi .

Wilhelmshaven , 21 . März . Das vom Herren Tech¬
niker Fensch arrangirte II . lustschifferische Unternehmen findet
nunmehr kontraktmäßig im Park an den Tagen : Himmelfahrt ,
darauffolgenden Sonntag und den beiden Pffingstfeiertagen statt .
In Aussicht genommen sind Auffahrten — freie und am Seil ,
ferner event. Fallschirmabstieg . Gefahren wird mit Ballons in
verschiedenen Größen 350 —600 Kbm., ferner Kuppelballons
(Fünfgekuppel .)

Wilhelmshaven , 21 . März . In der „Burg Hohen -
zollern " werden, wie bereits mitgetheilt , am nächsten Sonntag
die Oster -Vorstellungen der Künstler -Spezialitäten ihren Anfang
nehmen . Die Leitung derselben ist wiederum in die Hände des
Herrn Strauß gelegt worden, der weder Mühe noch Kosten ge¬
scheut, um nur erste Kräfte für das auf 4 Tage berechnete
Gastspiel zu gewinnen . Aus einem uns vorliegenden Programm
ersehen wir , daß die Mehrzahl der Künstler z . Z . in Hamburg
auftritt , andere kommen direkt aus Pest . Sensationellen Bei¬
fall haben sich in Hamburg die für hier gewonnenen Gebrüder
Harwey , die z . Z . ersten Luftgymnastiker der Welt , erworben .
In gleicher Weise find auch die chinesischen Hofkünstlcr King
fuen Ten lee ausgezeichnet worden , die in der Ausübung
chinesischer Spiele Großartiges leisten sollen. Auch der Büsten¬
mensch l ' homme Bustee, wie ihn das Programm nennt , wird als
Künstler ersten Ranges bezeichnet . Das Budapester Czikos-
Quartett , aus 2 Damen und 2 Herren bestehend , kommt direkt
aus der ungarischen Hauptstadt zu uns . Die beiden Herren
waren , wie wir hören, Vortänzer an der ungarischen Oper
in Pest .

Wilhelmshaven , 21 . März . Herr Prof . Nürnberg, der
sich eines vorzüglichen Rufes als Zauberkünstler und Bauch¬
redner erfreut , wird, wie schon erwähnt am nächsten Sonntag
hier eintreffen, um eine seiner hochinteressanten Vorstellungen zu
geben . Herr Prof . Nürnberg ist in den weitesten Kreisen als
tüchtiger Künstler bekannt und wird gewiß auch hier auf zahl¬
reichen Besuch rechnen dürfen .

Verwischtes
—* Hagen , 19 . März . In dem durch den Halver 'schen

Volksbank -Krach veranlaßten Prozeß wurden heute von der
hiesigen Strafkammer der Bankkassirer Becker wegen Untreue
und wegen Verschleierung des einfachen Bankerotts zu 3 Jahren
und der Kaufmann Paul vom Heede , Sohn des durch Selbst¬
mord geendeten Landtagsabgeordneten vom Heede , wegen Beihilfe
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt .

—* Bei der Rekruteneinstellung . Sergeant : „Was sind
Sie sonst , Einjähriger ? " — Einjähriger : „Doktor der
Philosophie !" — Sergeant : „Na , lasten Sie deswegen den
Muth nicht sinken !"

Eingesandt .
( Für >rtt!el « ner dieser Rubrik iwemimrm die Redaktion kein« Verantwortung.)

Wilhelmshaven , 21 . März . In Folge der stetig zu¬
nehmenden Baulhätigkeit auf der früheren Heikes' schen Kuhweide
wird das Passiren der verlängerten Gökerstraße fast zur Un¬
möglichkeit , da durch die ausgehobenen Erdmassen der Bürger¬
steig dermaßen mit Schlick bedeckt ist, daß man Gefahr läuft zu
fallen . Im Interesse des regen Verkehrs dieser Strecke, sowie
der größeren Reinlichkeit, welch letztere ohnehin schon in Bezug
auf die Straßenreinigung viel zu wünschen läßt , wäre es wohl
angebracht, wenn die in Frage kommenden Grundstückbefitzer
zur Entfernung der sich täglich ansammelnden Schlickmassen
seitens der Polizei angewiesen würden . I .

E r s b e r t ch t.
Kiel , 20 . März . (Telegramm der Küsten-Jnspektion .)

Memel , Pillau : eisfrei . Kurisches und frisches Haff unpassirbar .
Neufahrwasser : eisfrei . Danzig mit Eisbrecherhülfe zu er¬
reichen . Brüsterort , Oxhöft , Hela : kein Eis . Rixhöft : eisfrei .
Kolberg : See und Hasen eisfrei . Swinemünde : Fahr¬
wasser und Kaiserfahrt bis Haff, alte Swine bis Lebbin eisfrei .
Haff feste Eisdecke . Greifswalder Oie : eisfrei . Thiessow :
Greifswalder Bodden Eis im Abnehmen . See eisfrei .
Arkona : wenig Treibeis . Wittower Posthaus : See Treibeis .
Barhöft : See viel Eis . Einfahrt und Revier Eis im Abnehmen.
Darserort : unter Land Treibeis . Warnemünde : See und
Hafen eisfrei . Warnow : festes Eis . Wismar : Eis im Ab¬
nehmen . Travemünde : seewärts Fahrrinne . Hafen und
Revier fast eisfrei . Marienleuchte : Fehmarnbelt Küste Packeis,
Fahrwasser Treibeis . Fehmarnsund eisfrei, westlich Struckamphuk
Eisdecke . Kiel : Kieler Bucht Treibeis nimmt ab . Föhrde
Stückeis an der Ostseite . Nordostseekanal stellenweise eissrei .
Untereider Eis im Abnehmen. Schleimünde : See und Schlei¬
fahrwasser bis Arnis eisfrei , von da bis Schleswig seste
Eisdecke . Sonderburg : Alsensund offene Stellen , seewärts
Eis abnehmend. Fahrrinne für Dampfer nach See . Flens¬
burg : Fahrrinne für Dampfer passirbar . Apenrade : Föhrde
und Hafen Eisdecke stellenweise offen. Aarösund : Fahr¬
wasser nordwärts bis Brandsö und südwärts bis Halker-
häft eissrei, übrige Gewässer viel Eis . Großer Belt , westliche
Ostsee Treibeis nimmt ab.



Bekanntmachung .
Der an der Schloßstraße Hierselbst

belegene domänenfiskalische Bauplatz
zur Größe von 789 gw soll am
Dienstag , de« V. April d . I ,

Vormittags IS Uhr,
im Hotel „Prinz Heinrich" Hierselbst
öffentlich meistbietend verkauft werden .

Die Verkaufsbedingungen und Zeich¬
nung rc . können vorher in meinem
Geschäftszimmer eingesehen , die Vcr -
Lußerungsbedingungen auch gegen
Schreibgebühren vonmirbezogen werden.

Kaufliebhaber wollen sich bis zum
Termine bei mir melden.

Wilhelmshaven , den 13 . März 1895 .

Der Kgl . KomLnew -KmImeistkl :.
Deneke ._

Bekanntmachung .
Die Musterung der in den Jahren

1873 , 1874 , 1875 und früher geborenen
Militärpflichtigen , welche noch keine
definitive Entscheidung erhalten haben,
aus der Gemeinde Bant , findet am
1« . April d. I . Mrgs . 8 -/4 Uhr
in Tanken Gasthause zum Adler in
Jever statt .

Zu diesem Termin werden die
Militärpflichtigen gemäß K 62 Z . 1
der Wehrordnung mit der Mittheilung
hierdurch verabladet , daß Militär -
Pflichtige , die beim Musterungsgeschäft
in trunkenem Zustande , nicht rein ge¬
waschen oder nicht sauber gekleidet er¬
scheinen, mit Geldstrafe bis zu 30 M .
oder entsprechenderHaft bestraft werden .

Bant , den 18 . März 1895 .

Der Gemeindevorsteher .
M e e n tz.

Verkauf.
Herr C . W Logemanu Hierselbst

läßt wegen Aufgabe seines Haushalts
am
Sonnabend , den 23 . d. M.,

Nachm. 2 Uhr anfgnd .,
in und bei seiner Wohnung , Einigungs¬
straße Nr . 29 Hierselbst , öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkaufen :

1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank ,
1 Sopha , 1 Tisch , 2 Stühle ,
1 Spiegel , 1 Spinnrad , Haspeln
und Krone, mehrere Schilderten ,
Haus - und Küchengeräth, Wasch -
baljen , Waschgeräthschaften, 1
Tragejoch, Kisten und Kasten,
3 Wassertonnen , 1 "Faß mit ein¬
gemachten Bohnen , 1 do . mit
Sauerkohl , 1 Karre , 2 Sensen ,
Harken, Forken und Schaufeln ,
2 halbe Fach Fenster , 1 Parthie
Steine , 3 —4 Centner Heu, 1
milchgebende Ziege rc rc

Kaufliebhaber ladet ein
Heppens , 16 . März 1895 .

_ Reiners.
Holzverkauf.

MM-PMck».)
Am Sonnabend , SS . März .

Nachm, s Uhr anfangend,
sollen hier gegen sofortige Baarzahlung
meistbietend verkauft werden :

Balken S bis k in laug.
IS bis SS vn» stark ; Rnnd -
pfähle 3 bis 7 n» lang . SS
bis SS «I» stark ; Klötze
1 bis 1 '/, n» lang ; Bohlen
4 vw stark, IS bis LS eni
breit, S bis S in lang ;
Bohle « LS v »n stark, SV
bis 4V vn » breit «ud 1,S
bis S.S n» lang ; Riegel
1.S bis » n» lang , LS LS
vn» stark ; Bretter 4 bis S
vn » stark, 1 bis S n» lang ;
SS Stck. Pitschpine- und
kieferne Balken SS/SS vn»
stark, S bis LS.SV in laug ;
1 Treppe Sn » l ; Brennholz
in kl. Part . ; L Hebekrah » ;
5 hölzerne Wafferkasten,
L S.5 vl» n» Rauminhalt .

Es wird bemerkt, daß der größte
Theil der Hölzer brauchbare Bauhölzer
sind .

Dirks L frsnlcs.
Zu vermiethen

eine fein möbl . Wohn « u . Schlaf¬
stube zum 1 . April . Preis 20 Mk .

Bismarckstr . 25, I .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . April ein möblirtes
Wohn - und Schlafzimmer.

Frau Schimmetpeuniug ,
Roonstr . 105 .

Z« belegen
auf sofort bezw . 1 . Mai d . Js .
SS SSV M . zu 4 °/o, ISS « « u
LS SS « M . zu 4 >/z vZ nur gegen
erste mündelsichere Hypothek.

Heppens , 20 . März 1895 .

H. P . Harm».
Zu vermiethen

z . 1 . April ein möbl . Wohn - nebst
Schlafz . an 1 . oder 2 Herren, aus
Wunsch m . voller Pens . Kaiserstr . 55, p .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine kleine freundliche
Familieuwahnung . Näheres bei

W . Schlüter , Roonstr. 93 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne abgeschlossene
Parterrewohnung mit Wafferltg.,
4 Räume , Bodenkammer , Keller rc .
für 380 Mk.

Mühlenstr . 97, Ecke Börsenstr .

Zu vermiethen
ein Stall für 2 Pferde mit Wagen¬
remise, Knechtkammer und Futtergelaß .
Näheres

Thadeu, Bahnhofstr. 1 .

kWh kmckltl. Nmz
mit Erker , Badezimmer und Zubehör ,
erste Etage , gegenüber Hcmpel 's Hotel
miethfrei am 1 . Mai . Näheres bei

I . N . Popkeu, Königstraße.

km KOmM!!!,
mit allem Comfort eingerichtet, Victoria -
straße 5, zu vermiethen .

Näheres bei
Liberi 7dow38

Zum 1 . April oder 1 . Mai noch
etliche schöne 4 - und 5räumige

LV«tmiii »Avsi
mit Wasserleitung und allen Bequem¬
lichkeiten an ruhige Bewohner im
Preise von 300 bis 400 Mk . zu ver¬
miethen . Zu erfragen

Bismarckstr . 25, am Park .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer an
1 oder 2 Herren .

Peterstr . 2u, p . l .

Bauplatz,
an bester Lage in der Roon - oder
Kaiserstraße , zu kaufen gesucht . Off .
mit Ang . der Lage, Größe u . des Pr .
Pf . u . Ll . A 50 an die Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
mehrere zwei- und vierrädrige

i F
"

W - drÄitlr -

Lnxnsningen,
nehme auch jeden andern Wagen in
Tausch an .

I . VdknIIrnnLs,
Wagmblmer,

Ecke der Ulm - und Friederikenstraße .

Gesucht
auf sofort ein älteres Mädchen oder
Wittwe ohne Anhang zur Führung
eines Haushalts .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Junger Mann,
gelernter Kaufmann , sucht sof . Stellung
im Geschäft oder als Schreiber . Off .
u . 37 an die Exped . d . Bl . erb.

Gesucht
sobald wie möglich Räumlichkeiten
zur Einrichtung eines Ladens nebst
Lagerräumen in der Nähe der Hinter¬
straße Bauter Cossumverein

Eine Verkäuferin,
welche ihre Lehrzeit in einem Posa¬
menten- und Strumpfwaaren - Geschäst
beendet hat und darüber ein sehr gutes
Zeugniß besitzt, sucht per bald passende
Stellung . Näh . in der Exped . d . Bl .

VLU»sLu»sI»GUv°
Heute Donnerstag :

Gr. Lainilienkräiizcheti«
Anfang Abends V Uhr . Tnnzabomremeut 1 Mk .

Neuester Grate L M . 2,50,
^ 3,00 , 3,60 , 4,00 , 6,00 das

Pfd . in vorzüglichsten Huaki -
- F f

"
Een zu haben in Wilhclms -

LZ - ff- Lipüchi ' d haven bei
LlMtrssMl? WM . LormLerLr^ Lm LvÜV. !3ll88tzll

Kmsi»akkt« -SMmlMr .
Sammler sucht größere Sammlung ,

event. auch einzelne seltene Marken ,
europäische u . überseeische , zu kaufen .
Off . m . näh . Angaben u . Preis unt .
I . . S 188 an die Ann . -Exp . von

L.»ttv , Kaulvurg , erb .

Uli«
beleiht

Grundstücke u . Liegenschaften
unkündbar hypothekarisch zu äußerst günstigen Bedingungen . Zinsfuß 3 ^ " /h .

Keine Kosten . Vertreten durch

Mein Lager in

Tapeten und Garden
.

durch bedeutende Sendungen in neuen diesjährigen Mustern vollständig kom -
pletirt , halte bei Bedarf bestens empfohlen.

8 . «ILTLLLAD, BiSMlN'
ckstr . 181).

Geschäfts - Zerlegung .
Verlegte mein Geschäft in Anfertigung von feiner

ZLSi'R'Ela -^ K.L'ÄGr'4pdG, verbunden mit Lager nur
guter Stoffe, nach

V . » ÄkrmLAA
Schneidermeister .

Erwarte eine Schiffsladung

und gebe davon direkt vom Schiff zum billigsten Preise ab.
Gest. Bestellungen erbitte.

tviih . rrsthj«»
Ls .t ,

oder Uolosr ist, « brasche me«
bi« «sUbortroSo»«» «Uuck» »lbi»»»

vtrlrsselo »

Londons
AlLiseiie , Otttlisn )

btr als ein RKätLKl -ATirtel ärztlich warm em-
yfshlrn werden. — Packerc L 2ö u . bv Pfg . nur betr

2 Hugo Lüdtckc , Roonstraße.

VllM1 ^
größtes und VMgsteS Lager
Wilhelmshavens bei

ö. v. ä . Lolrsn .
krtzlstz :

O « Ii «
pro dl 85 Pfg -,

bei Abnahme von 50 NI in einem
Posten und mehr Pro dl 80 Pfg .

^ervsllllllß äsr
6S83N8M W!d6 !M8k3Wll

A Franz Christoph^s ^
Faßbodkn - Gliy-Lald

sofort icolünenll n . gernkiitos,
von Jedermann leicht anwendbar ,
gelbbraun , Mahagoni , eichen, nuß -
baum und graufarbig, - auch farb¬
los . Allein ächt : Wilhelmshaven :

1865 .

„ MiWlä "
„ LLiser -Uollspol"

Ssrug liiipod UslngrossdaniIIaniisii.

OontirwLnäsn-
Hüts

in guter Qualität schon für 1 M . 25,
das Beste was darin gemacht wird für
2 M ., 2 M . 50, empfiehlt

« I . SvkISttM ,
Kürschner,

Roonstr . 79 u . n . Wilhelmsh . Str . 33 .

Habe mich hier als

KelkiumgsMer
niedergelaffen .

Alle schriftlichen Arbeiten
werden prompt und billigst an¬
gefertigt .

Sprechstunden täglich von
Morgens 9 bis Abends 8 Uhr.

4 . Svtkvi »,
Neuheppens, Altestr. 6.

Alte Fahrräder
nimmt in Tausch

A . Kuhlmau«, Uhrmacher .

Special -Ausschank
bei

» sv . Voll ,
Köaigstraße.

Tapeten
und

Borden
in den neuesten und schönsten

Mustern für
Salons , Wohnzimmer ,
Eßzimmer , Schlafzimmer ,

Flure rc.
in größter Auswahl zu sehr billigen

Preisen .
Günstigste Bezugsquelle

für Neubauten re.
bei

Mt . Wn
Gökerstraße Nr. 15.

Musterkarten überallhin franko .

GllMistertM » ckurkümMsenen

S Pfd . S Mk.
empfiehlt

I -anAvr
Neueftraßs 1« .

drmiüi-leppiria,
lblÄstf -IipiiÄu,
üsstiiisb -UWelie ,
in 6 verschiedenen Qualitäten ,

stimI -lMiria,
abgepaßt in jeder Größe , sowie
auch vom Stück zum Belegen

ganzer Zimmer .
Zu allen Teppichen sind hübsche
paffende Vorleger am Lager .

lMeiÄM !
in Coeos , Inte , Wolle ,
Tapestry , Velvet , Brüssel
re. in verschiedenen Breiten für

Treppen , Corridor rc

1>6pp6k!8tLNg 6N
in Messing und Nickel

empfehlen in großer Auswahl zu
sehr mäßigen Preisen

sMlen -,
iWieli - u . MZKW -IljlMiii .

Gökerstr» Nr . LS.

. - _ „. .. »§ «»

böhmische Gansehalbd lnne « Pfund L,50 M.,
russisch - GSnsedaune » Pfd . 8,5« M., »rima
Wethe Gänsedaunen Psd . 4,50 M. (von letzteren
beiden Sorten S bis 4 Pfd. zum großen Oberbett
völlig auireichsnd) versendet geg. Nachnahme (nicht
unter IS M .) ku . tnv Lee . tls , Berlin b>-,
Prtnzenstr. 46 . Verpackung wird nicht berechnet .

V viel « AnerkennunaSschreiien .

Vd 4 «

«

Eil .
Büppel b . Varel .

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr 16 .)
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